
����������	
�������
������	
 
 

Ausgabe: 1 / 2006 
 
 
 

 
 
 

Drucklegung: Juni 2006 



Mannheimer Frühchenzeitung 1 / 2006 Seite 2  
Betreiber von: www.fruehchen.de 

 
 
Zur Zeit sind 104 Familien als Mitglieder im Verein eingetragen. 

 
Wir gratulieren allen Mitgliedern, die im Erscheinungszeitrum Ihren Geburtstag feiern,  
herzlich und wünschen einen schönen Tag. 
 

Impressum 
 

Herausgeber: Elternkreis Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V. 
Eingetragen im Vereinsregister Mannheim Nr. 2300 
 

Erster Vorsitzender: Manfred R. Hetzel 

 

Anschrift der Geschäftsstelle: 
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68199 Mannheim 
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BLZ: 600 501 01 Konto: 740 305 9376 
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Grußwort  
 

Liebe Elternkreismitglieder, liebe Freunde des Elternkreises, 

 

die erste Ausgabe unserer Frühchenzeitung im Jahr 
2006 liegt nunmehr vor. Wir hoffen, dass wir jetzt wie-
der in den gewohnten Rhythmus kommen, damit Sie 
regelmäßig über alles wichtige, das im Elternkreis pas-
siert, informiert werden können. 

In den vergangenen Monaten sind wir selbstverständ-
lich nicht untätig gewesen. Als einer unserer interes-
santesten Erfolge ist die Beteiligung des Elternkreises 
an der Aktion „Rondell der Selbsthilfe “ zu nennen. 
Hierzu mehr im Heft. 

Neu ab diesem Jahr ist, dass die uns vorgeschriebene Hauptversamm-
lung  nicht mehr wie bisher im April des Jahres stattfindet. Wir verlegen 
sie in den Juli. Sie findet gemeinsam mit unserem Sommerfest  statt. So 
haben viele Mitglieder, die nicht direkt in Mannheim wohnen, die Gele-
genheit, sich über den Stand und die Planungen unserer Aktivitäten zu 
informieren. 

Neu ist auch, dass es für den bisherige Vorstand Zeit wird, in das zweite 
Glied zurückzutreten. Die Mehrzahl ist seit der Vereinsgründung 1998 in 
Amt und Würden. Die Zeit aber bringt uns weg von den aktuellen The-
men Frühgeborener und kranker Neugeborener. Bei mir persönlich 
drängen sich z.B. der Elternrat und Arbeitskreise der Schule in den Vor-
dergrund. Deshalb wird es Zeit, die interessanten Aufgaben an jüngere 
Eltern zu übergeben. Dies wird nicht nahtlos wie beim Staffellauf gehen. 
Vielmehr wird es eine Einarbeitungszeit geben und auch in Zukunft wer-
den wir als „Altvordere“ zur Verfügung stehen. 

Sprechen Sie uns doch an beim Sommerfest am 14. Juli in  
Schwetzingen oder einfach mal zwischendurch. 
 

 

 

 

Ihr  

Manfred R. Hetzel 
erster Vorsitzender 
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Selbsthilfe verwurzelt 
 

Der Elternkreis spendet 
eine Kastanie 

 

Mit dem Bürgerpark Win-
gertsbuckel in Mannheim 
Feudenheim hat die Stadt 
Mannheim eine Fläche ge-
schaffen, auf der Bürger 
und Einrichtungen mit ihren 
Baumspenden eine Park 
gestalten. 

Im vergangenen Jahr regte 
der Gesundheitstreffpunkt, die Dachorganisation der Mannheimer 
Selbsthilfe, eine Allee der Selbsthilfe an. Ziel soll sein, die vielschichtigen 
Aufgaben der Selbsthilfe in der Stadt noch besser bekannt zu machen 
und gleichzeitig darauf hinzuweisen, dass wir Teil des Ganzen sind. 

Diese Idee wurde umgesetzt im .Rondell der Selbsthilfe. In einem Halb-
kreis an herausgehobener Stelle wurden 15 Kastanien gepflanzt, die am 
26. März 2006 in feierlicher Runde von Bürgermeister Quast übergeben 
wurden. Den Dank der Stadt nahm MdL Dr. Mentrup entgegen, der als 
Vorsitzender des Gesundheitstreffpunkts Mannheim einer der Mitinitiato-
ren dieser Aktion ist. 

Der Baum des Elternkrei-
ses Frühgeborene trägt 
die Nummer 675. Er steht 
im Zentrum des Rondells 
der Selbsthilfe. 

Der Elternkreis ist der 
Meinung, dass hier ein 
gelungenes Stück Öffent-
lichkeitsarbeit geschaffen 
wurde. Zudem ist das 
Pflanzen eines Baums 
von symbolischer Bedeu-
tung und dauerhaftem 
Wert. Aus diesem Grund 
wurde diesw Idee des  

Gesundheitstreffpunkts Mannheim unterstützt. 

 

 
Frühchen Marcus übernimmt von Bürgermeister  
Quast die Baumspendeurkunde 
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Der Frühchenpass 
 
 
Der Nachsorgepass für Früh-
geborene (Frühchenpass) soll 
den Eltern sowie allen betreu-
enden und behandelnden 
Personen einen schnellen 
Überblick über alle wesentli-
chen Besonderheiten, Befun-
de und Therapien des Kindes 
geben. Er stellt eine freiwillige 
Ergänzung zum gelben Un-
tersuchungsheft dar. 

Darin abgelegt werden medi-
zinische Informationen wie 
Arztbriefe oder Diagnosen. 
Statistische Daten werden 
gesondert erfasst: Perinatal-
daten, (APGAR, Geburtsge-
wicht, Gestationswoche, Ge-
burtskomplikationen etc.), Be-
atmungszeiten, Entlassungs-
daten (Medikamente, begon-
nene Therapien, Nahrung, 
Monitorversorgung etc.) und 
Nachsorgedaten (Meilensteine der Entwicklung, Augenarztbefunde, Hör-
tests etc.). 

Zudem sollen therapeutische Daten von fachärztlichen Kontrolluntersu-
chungen, Krankengymnastik, Logopädie, Ergotherapie, Stillberatung etc. 
in dem Frühchenpass dokumentiert werden. 

Sozialdaten wie Adresse, Tagesmutteradresse, Kindergarten und Schule 
können eingetragen werden. 

Ziel des Nachsorgepasses ist es, die Kommunikation zwischen den 
betreuenden Personen zu erleichtern. 

In der Universitätskinderklinik Mannheim wird dieser Nachsorgepass in 
Kürze eingeführt, um die gemeinsame Versorgung weiter zu optimieren 
und den Überblick über alle wichtigen Ereignisse im bisherigen Leben 
des Frühgeborenen zu behalten. 

 

 
Abbildung des Hamburger Frühchenpasses 
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Buchbesprechung 
Das Stillbuch  
von Hannah Lothrop 
(ISBN -X) / Kösel Verlag 
vorgestellt von Familie  
Muscheid, Senden 
(ISBN 3-466-344-31-X) 
Kösel Verlag 

 

Als Eltern von einem kranken 
und zu früh geborenen Baby 
lässt man nichts unversucht, 
um dem Kind einen besseren 
Start zu ermöglichen - ihm so 
bald als möglich so viel Liebe 
und Nähe mitzugeben wie es 
braucht bzw. wie man in der 
Lage dazu ist! Für mich als 
Mutter stand von Anfang an 
fest, meinem Baby kann ich 
nichts besseres mitgeben als 
es zu stillen. Nach einigen 
Wochen ausdauerndem Ab-
pumpen der Milch war es endlich soweit, dass unsere Tochter von der 
Beatmung los kam und ich die ersten Stillversuche machte. Leider zu-
nächst ohne Erfolg, denn auf einer Intensivstation ist dies nicht die Nor-
malität, dass man ein Baby stillen kann oder dass es die Mütter über-
haupt versuchen. Da ich mich von ein paar verunglückten Versuchen 
nicht entmutigen lassen wollte rief ich verzweifelt meine Hebamme an, 
die mir Mut machte und mir "Das Stillbuch" als kleinen Ratgeber nahe 
legte zu lesen. 

Inzwischen haben mein Mann und ich das Buch mit Begeisterung gele-
sen und ich schlage hin und wieder bei kleinen auftretenden Problemen 
in dem sehr umfangreichen Register (von A-Z) nach, um schnell das ge-
wünschte Thema zu finden. Das Stillbuch ist somit zu meinem alltägli-
chen Begleiter geworden bis hin zum Ende der Stillbeziehung zu mei-
nem Kind. 

Das Buch hat  mein Selbstbewusstsein als Mutter in vielen Dingen ge-
stärkt und unser kleiner Engel ist der Beweis dafür, dass es funktioniert 
hat.  
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Anglina ist nun 4 1/2 Monate alt, einen Tag vor der Entlassung aus dem 
Krankenhaus hat sie sich die Magensonde selbst gezogen und seitdem 
kann ich sie voll stillen! Wir wollen auch anderen Müttern in ähnlichen 
Situationen Mut machen, durch zu halten- es lohnt sich!!! 

Auch ich als Papa möchte zu dem Buch ein paar Worte sagen. Vor der 
Geburt unserer Tochter bestand mein Lesestoff hauptsächlich aus Com-
puter- und Sportbüchern. Als ich anfing in der Klinik (zuerst aus Lange-
weile) in dem Buch zu blättern, spürte ich sehr schnell, wie wichtig das 
Stillen für uns alle 3 ist. Das Buch fesselte mich richtig. 

Ich habe es mit 
echter Begeis-
terung gelesen. 
Ich bin der 
Meinung, dass 
dieses Buch 
jeder Mutter mit 
auf den Weg 
gegeben wer-
den sollte – 
auch den Ma-
mas, die ein 
krankes Kind 
haben oder er-
warten! Beim 
Lesen wird 
schnell klar, 
dass man sei-
nem Nachwuchs nichts besseres geben kann, als die Brust! Dem Kapitel 
"Ein Wort an die Väter" möchte ich ebenfalls besondere Bedeutung zu-
schreiben, denn dort wird den Vätern deutlich gemacht, dass sie sich 
nicht als Außenseiter zu fühlen brauchen, sondern dass sie auch wäh-
rend der Stillzeit durch die liebevolle Zuneigung dem Kind alle wichtigen 
Dinge fürs Leben mitgeben können. Ein wenig bin ich auf meine Frau 
schon eifersüchtig, dass sie Stillen kann... aber meine Zeit kommt noch. 
So genieße ich den Anblick meiner 2 Frauen und freue mich jede Minute, 
dass Beide da sind! Ich bewundere meine Frau für die Disziplin in der 
Klinik, die ersten Wochen abzupumpen, denn nur so konnte der Milch-
fluss aufrecht erhalten bleiben. 

Angelina bedankt sich schon heute mit ihrer Gesundheit. 

 
Angelika und ihr Papa vor der Fernsehkamera bei Planetopia 
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Spenden für die Kinderklinik im  
Universitätsklinikum Mannheim  

Der Kinderklinik im 
Universitätsklinikums 
Mannheim konnten 
am Sonntag, 17. Juli 
2005 im Rahme einer 
Benefiz-
Veranstaltung gleich 
mehrere großzügige 
Spenden übergeben 
werden: Direktor 
Prof. Dr. Walter Nüt-
zenadel und der Lei-
ter der Kinderinten-
sivstation, Dr. Tho-
mas Schaible, nah-
men ein neues Not-
arztfahrzeug in Betrieb. Der umgebaute BMW 5er Touring wurde von der 
Stiftung Paula Wittenberg, dem Unternehmen Engelhorn, der Plantikow 
Stiftung Mannheim, dem ECMO-Förderverein Deutschland e.V., der 
BMW-Niederlassung und dem Elternkreis Frühgeborene und kranke 
Neugeborene Mannheim e.V. vollständig gesponsert. Eine zweite Sach-
spende konnte die pflegerische Leiterin der Kinderintensivstation, Moni-
ka Schindler: drei Neo-Speziallagerungssysteme. Es handelt sich hierbei 
um spezielle luftgepolsterte Matratzen, die durch langes Liegen bedingte 
Druckschäden bei Neugeborenen verhindern. Die Beschaffung der 
Spendengelder kümmerte sich Familie Eisele. Der Elternkreis übernahm 
die Abwicklung. 

Anlässlich der Spendenübergabe sprach der Geschäftsführer des Uni-
versitätsklinikums, Alfred Dänzer, allen Beteiligten seinen Dank aus. 

Die Universitäts-Kinderklinik ist seit 1998 im Besitz eines Einsatzfahr-
zeugs, mit dem ein Team aus Kinderarzt und Kinderintensivschwester 
sofort nach der Alarmierung zum Beispiel in eine Entbindungsklinik vo-
rausfahren kann, um dort ein Neugeborenes in kritischem Gesundheits-
zustand zu behandeln. Diese zusätzlich zu den Rettungsdiensten einge-
richtete Notfallmaßnahme hat sich in den vergangenen sieben Jahren 
bewährt. Über 125 Einsätze pro Jahr gibt es, davon durchschnittlich fünf, 
ohne die das Leben der Kinder vermutlich nicht gerettet werden könnte. 
Die 2004 gegründete Stiftung Paula Wittenberg hat es sich zur Haupt-
aufgabe gemacht, die Notfallhilfe für kleine Patienten zu verbessern.  

 
Der neue Kindernotarztwagen der Uniklinik Mannheim 
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v.l.n.r.: Dr Schaible, Frau Ströhlein-Eisele, Herr Eisele, 

 Prof. Dr. Nützenadel 

Fabian Engelhorn kommentierte die Motivation des Unternehmens En-
gelhorn, sich an der Spende zu beteiligen: "Wir finden es gut, dass es 
immer wieder Initiativen und Stiftungen gibt, die sich in Zeiten knapper 
Kassen für das Allgemeinwohl einsetzen." 

Die Idee, dem 
Universitätskli-
nikum drei Neo-
Speziallage-
rungssysteme 
zu stiften, 
stammte von 
Robert Eisele 
und Gabriele 
Ströhlein-
Eisele. Das 
Ehepaar aus 
dem bayeri-
schen Neufahrn 
bei München 
hatte ihr neu-
geborenes Kind 
an der Mann-
heimer Kinder-
klinik behandeln lassen und beobachtet, wie sehr wunde Stellen das 
Wohlbefinden zusätzlich zur eigentlichen Erkrankung belasten können. 
"Leider mangelt es in vielen Kliniken an Spezialmatratzen, die das 
Wundliegen verhindern", sagte Robert Eisele. Gestiftet wurden die Spe-
zialeinsätze für Inkubatoren vom Ehepaar Eisele und dessen Freunden 
und Verwandten, der Herstellerfirma Carenetic (Overath), dem Eltern-
kreis Frühgeborene und kranke Neugeborene Mannheim e.V. sowie von 
den Münchener Unternehmen Kebos, Plantec und ESR Elektrotechnik. 

Den Spendenübergaben war eine Benefizvorstellung des Kinder- und 
Jugendtheaters Schnawwl vorangegangen. Der durch das Theaterstück 
"Die Kuh Rosmarie" eingespielte Spendenerlös kommt dem Förderverein 
ECMO Deutschland e. V. zugute. Mit ihm kann ein Gerät angeschafft 
werden, das kleine Patienten mit Sauerstoff versorgt, deren Lungenfunk-
tion weder für eine selbstständige Atmung noch für eine konventionelle 
maschinelle Beatmung ausreicht. 
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Maronen-Sammeln im Oktober 2005 

An jenem Sonntag - als es zum 2. Mal ans Maronen-Sammeln zur Kalmit 
ging - hatten wir einmal mehr Glück mit dem Wetter. Die Herbstsonne 
lockte viele nochmals aus den Häusern. Schon vor der verabredeten Zeit 
trafen einige Familien ein und konnten sich gleich mit frischgebackenem 
Zwiebelkuchen und Neuem Wein stärken. Nach und nach füllte sich der 
Platz und interessante Gespräche fanden statt bis es dann endlich in 
den Wald ging. Wenige hundert Meter bergauf erreichten wir die aus 
dem Vorjahr bekannte Fläche mit hunderten von Maronenbäumen. 

Witterungsbedingt gab es 2005 nicht so viele Maronen, was aber den 
Spaß nicht verderben konnte. Besonders die Kinder waren mit Eifer da-
bei und freuten sich riesig über jede gefundene Marone.  

Nach der anstrengenden Suche gab es nochmals den übrig gebliebenen 
Zwiebelkuchen und Keksen. Der ein oder andere Becher „Neuer Wein“ 
wurde getrunken und für die Kinder gab es Traubensaft.  

Dagmar Flamm 
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Frühjahrs-Brunch im Luisenpark 
 
 

Am 21. Mai  war es zum dritten 
Mal so weit: alle Einkäufe wa-
ren getätigt, der Grillplatz im 
Luisenpark schon lange reser-
viert. 

Leider sah das Wetter zu Be-
ginn nicht sehr freundlich aus, 
aber es blieb trocken. Die Kin-
der konnten nach Herzenslust 
auf den großen Wiesen und 
Spielgeräten toben. 

Kurz nach 10:00 Uhr kamen die Ersten, um sich an den Vorbereitungen 
zu beteiligen. Die Tische waren herzurichten, das Grillfeuer vorzuberei-
ten. Auf den Tellern und in den Schüsseln wurde eine bunte Vielfalt an 
Salaten, Käsen und Süßem angeboten. Jeder hatte etwas anderes für 
das Buffet mitgebracht. 

Dank des besser gewordenen Wetters hatten sich weitere Eltern und 
Kinder eingefunden, so dass zwei der großen Holztische mit Vereinsmit-
gliedern besetzt waren. 

Nach gutem Essen, vielen guten 
Gesprächen und der Freude  
über das doch noch gute Wetter 
lösten sich der Brunch gegen 
16:00 auf. Einige Eltern nutzten 
die Gelegenheit und verweilten 
weiterhin im Luisenpark. 

 

 

 

Sicher wird es auch in 2007 erneut einen Frühjahrs-Brunch im  
Luisenpark Mannheim geben. 
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Grillfest und Mitgliederversammlung am 14. Juli 200 6: 
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Einladung  
zur  

Jahreshauptversammlung 
2006 

  
 

Elternkreis Frühgeborene und kranke  
Neugeborene, Mannheim e.V.  

  

Freitag, 14. Juli 2006 16:30 
  

Grillhütte der Stadt Schwetzingen 		
Hockenheimer Landstraße 3 (B291) 

68723 Schwetzingen 
 

Tagesordnung  
 

1.  Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung  
2.  Jahresbericht des 1. Vorsitzenden für das Jahr 2005  
3.  Kassenbericht 
4.  Bericht der Kassenprüfer  
5.  Haushaltsplan 2006 
6.  Genehmigung des Kassenberichtes  
7.  Entlastung des Vorstandes  
8.  Anträge  
9.  Verschiedenes  

 
Anträge sind bis zum 7. Juli 2006 bei der Geschäftsstelle des Elternkrei-
ses und kranke Neugeborene, Mannheim e.V. in Almenplatz 16 in  
68199 Mannheim einzureichen.  
Über die Zulassung verspätet eingegangener Anträge entscheidet die 
Mitgliederversammlung.  
 
Manfred R. Hetzel  
erster Vorsitzender  
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Weihnachtsmarkt 2006 
 

Schon vor der Grün-
dung als eingetragener 
Verein stand dem El-
ternkreises in jedem 
Jahr ein Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt 
Mannheim für ein Tag 
zur Verfügung.  

In diesem Jahr werden 
wir voraussichtlich am 
1. Dezember, dem 
Freitag vor dem zwei-
ten Advent, am Son-
derstand vertreten 
sein. 

Die Elternkreismitglie-
der und unsere Freun-
de backen, basteln, werkeln, kochen Marmelade ein, stricken und tun vieles mehr. 
Vor allem das Eingekochte findet in jedem Jahr sehr viele Liebhaber. Dies Sachen 
werden zugunsten der Elterkreiskasse am Sonderstand verkauft. Das wenige, das an 
diesem Tag keinen Abnehmer findet, wird im Anschluss in der Kinderklinik aufgebaut 
und findet dort Interessenten und „Abnehmer“. 

Wichtig ist der Weihnachtsmarktstand für den Elternkreis aber vor allem wegen der 
breiten Öffentlichkeit, die dort erreicht werden kann. Hier unterstützt uns der ideale 
Termin „Freitag“, ist es doch in den Büros der Mannheimer Innenstadt zur lieben 
Gewohnheit geworden, in der Weihnachtszeit die Arbeitswoche auf dem Weih-
nachtsmarkt ausklingen zu lassen. 

Bei all unseren anderen Veranstaltungen erreichen wir oft nur eine interessierte Öf-
fentlichkeit. Hier können wir unsere Belange und unsere Ziele einem breiten Publi-
kum zugänglich machen. Die Lage des Strandes an einer größeren Freifläche zum 
Wasserturm hin unterstützt dies, da sich hier gerne viele Besucher aufhalten, die von 

den dicht gedrängten 
Gassen eine kurze Er-
holung suchen. 

Auch für unsere Kinder 
ist dies ein spannender 
Tag, ist doch in unmit-
telbarer Nähe ein histo-
risches Karussell und 
ein Pony-Reiten gebo-
ten. 

Weitere Infos unter 
www.weihnachtsmarkt-
mannheim.de 

 

 
Hier ist der Elternkreis am 1. Dezeber zu finden 
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FIZ - Frühgeborenen-Informations-Zentrum  
 
Der Bundesverband „Das frühge-
borenen Kind“ e.V“ ist die Dachor-
ganisation der Elterninitiativen und 
Fördervereine, die sich der Situa-
tion von Frühgeborenen und kran-
ken Neugeborenen in der Bundes-
republik Deutschland angenom-
men haben. Besonders hervorzu-
heben ist die Einrichtung des 
Frühgeborenen-Informations-
Zentrums in Frankfurt am Main. 

Es liegt dem Bundesverband „Das 
frühgeborenen Kind“ e.V. sehr am Herzen, seine Aufgaben kontinuierlich 
und an zentraler Stelle zu koordinieren und auszuweiten. Daher wurde 
das Frühgeborenen-Informations-Zentrums in Frankfurt am Main einge-
richtet 

Die Koordination und Organisation übernimmt Fr. Barbara Grieb, selbst 
Frühchenmutter und langjähriges Vorstandsmitglied im Bundesverband 
und vertraut mit den Nöten und Sorgen vieler Eltern, aber auch mit den 
Problemen der Elterngruppen, die ihre Arbeit ehrenamtlich vor Ort durch-
führen. 

Seit 2 Jahren erreichen Sie den Bundesverband unter der bundesweiten 
Telefonnummer 01805 / 875 877 (Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, 0,12 €/Min.).  Frau Grieb steht für Fragen zur Verfü-
gung, kann oft sofort einen ersten Rat geben oder an kompetente An-
sprechpartner verweisen.   

 

Frühgeborenen-
Informationszentrum "FIZ",  
Kurhessenstrasse 5 
60431 Frankfurt/Main 
 

Tel.: 01805 / 875877  
Ansprechpartner: Barbara Grieb 
Dienstag u. Donnerstag  
9:00 bis 12:00 Uhr 
0,12 €/min. 

 

 
Das FIZ in der Kurhessenstrasse 
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Mitgliedsantrag 
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Der Begründer der deutschen Neonatologie Prof. Ylpp ö war selbst 
ein Frühchen und starb im Alter von 103 Jahren.  

Im Alter von 98 Jahren, sagte er mal bei einem Mitt agessen mit 
Prof. Jorch (Chefarzt der Uniklinik für Pädiatrie u nd Neonatologie 
Magdeburg): 

 
"Das schwierigste bei Frühgeborenen ist,  
vorauszusagen, was aus ihnen wird.  
 
Ganz sicher kann man das eigentlich nur, wenn sie in meinem Alter 
sind."   

 
 


